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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Einfuhrregelung 
für bestimmte Textiierzeugnisse mit Ursprung in Taiwan 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 
des Rates vom 4. Juni 1974 betreffend die gemein- 
same Einfuhrregelung^), insbesondere auf Arti- 
kel 13, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1023/70 
des Rates vom 25. Mai 1970 zur Festlegung eines 
gemeinsamen Verfahrens für die Verwaltung men- 
genmäßiger Kontingente-), insbesondere auf Arti- 
kel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es erscheint erforderlich, das Einfuhrregime für 
bestimmte Textilerzeugnisse mit Ursprung in Tai- 
wan im Zusammenhang mit der Überprüfung der in 
der Gemeinschaft in Kraft befindlichen Regimes fest- 
zulegen; dabei sind die internationalen Verpflich- 
tungen der Gemeinschaft gegenüber bestimmten 
Drittländern zu berücksichtigen. 

Die Aufnahme dieser Textilerzeugnisse mit Ur- 
sprung in Taiwan in die gemeinsame Liberalisie- 
rungsliste kann gegenwärtig nicht in Betracht gezo- 
gen werden, da eine solche Maßnahme die großen 
Schwierigkeiten verstärken könnte, die gegenwärtig 
die gemeinschaftliche Textilindustrie erleidet, was 
die Anwendung von Schutzmaßnahmen rechtfertigen 
würde. 

Es erscheint erforderlich, für gewisse Textilerzeug- 
nisse mit Ursprung in Taiwan gemeinschaftliche 
Mengenkontingente festzusetzen. 

Es erscheint angebracht, das Volumen dieser ge- 
meinschaftlichen Mengenkontingente für die Jahre 
1975, 1976 und 1977 festzusetzen, wobei eine jähr- 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 

vom 15. Juni 1974 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 124 

vom 8. Juni 1970 


liehe Zunahme, bei Vermeidung von schweren Schä' 
den für die betroffenen Gemeinschaftserzeuger, vor- 
zusehen ist. 

Im Hinblick auf die beträchtlichen Unterschiede, 
die gegenwärtig zwischen den Einfuhrbedingungen 
in den Mitgliedstaaten bestehen und unter Berück- 
sichtigung der besonders gefährdeten Lage der Tex- 
tilindustrie der Gemeinschaft kann die Vereinheit- 
lichung dieser Einfuhrbedingungen nur schrittweise 
erfolgen; in diesem Zusammenhang erscheint es ins- 
besondere angebracht, für die Aufteilung der ge- 
meinschaftlichen Mengenkontingente davon auszu- 
gehen, daß die gemäß den bestehenden Einfuhr- 
bedingungen zulässigen Mengen schrittweise den 
Versorgungserfordernissen der Märkte angepaßt 
werden. 

Für bestimmte andere Textilerzeugnisse mit Ur- 
sprung in Taiwan erscheint es gegenwärtig ange- 
bracht, die Mengenbeschränkungen und die in den 
! Mitgliedstaaten anwendbaren Liberalisierungsmaß- 
nahmen so festzusetzen, daß ein gewisses jährliches 
Einfuhrwachstum, bei Vermeidung schwerer Schä- 
den für die betroffenen Gemeinschaftserzeuger, ge- 
währleistet wird und die spätere Vereinheitlichung 
; dieser Maßnahmen im Rahmen der gemeinsamen 
Handelspolitik erleichtert wird. 

Es erscheint zweckmäßig, diejenigen Erzeugnisse, 
die im Rahmen des aktiven Veredelungsverkehrs 
oder der vorübergehenden Verwendung in das Zoll- 
gebiet der Gemeinschaft verbracht und mit oder 
ohne Bearbeitung wieder ausgeführt werden, nicht 
auf die gemeinschaftlichen Mengenkontingente und 
die in den Mitgliedstaaten anwendbaren Mengen- 
kontingente anzurechnen. 

Die Kommission hat den in Artikel 5 der Verord- 
nung Nr. 1439/74 vorgesehenen Konsultationsaus- 
schuß konsultiert — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Einfuhr in die Gemeinschaft der Erzeugnisse, 

die in der in Anhang 1 aufgeführten Liste ent- 
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halten sind, mit Ursprung in Taiwan, erfolgt im 
Rahmen gemeinschaftlicher Mengenkontingente. 

2. Für die Jahre 1975, 1976 und 1977 wird die Höhe 
der Kontingente in der in Absatz 1 aufgeführten 
Liste festgesetzt. 

3. Die Kontingente werden gemäß dem in Artikel 11 
der Verordnung (EWG) Nr, 1023/70 vorgesehe- 
nen Verfahren so festgesetzt, daß die geordnete 
Ausweitung und Entwicklung des Handels mit 
Textilerzeugnissen gewährleistet und der Über- 
trag sowie der Vorgriff von einem Jahr auf das 
andere ermöglicht werden. 

Dabei erfolgt die Aufteilung auf der Grundlage 
der nach den gegenwärtigen Bedingungen in den 
Mitgliedstaaten zugelassenen Einfuhrmengen, 
wobei für diejenigen Mitgliedstaaten, in denen 
diese Mengen relativ am geringsten sind, erheb- 
lich höhere jährliche Zuwachsraten vorzusehen 
sind, damit insoweit eine zunehmende Anpas- 
sung an die Versorgungserfordernisse der Märk- 
te herbeigeführt wird. 

Artikel 2 

1. Die Einfuhr der Erzeugnisse, die in der in An- 
hang 2 aufgeführten Liste enthalten sind, mit 
Ursprung in Taiwan, unterliegt in den in dieser 
Liste angegebenen Mitgliedstaaten Mengen- 
beschränkungen und in den anderen Mitglied- 
staaten keinerlei Mengenbeschränkung. 

2. Für die Jahre 1975, 1976 und 1977 werden für 
die Mengenkontingente die Höchstmengen fest- 
gesetzt, die in der in Absatz 1 enthaltenen Liste 
wiedergegeben sind. 


: 3, Die Eröffnung und die Verwaltung der Mengen- 
kontingente erfolgt nach den in den betroffenen 
Mitgliedstaaten anwendbaren Bestimmungen. 

Artikel 3 

1. Die Mitgliedstaaten können Einfuhren untei 
Überschreitung der in Artikel 1 festgesetzten 
Mengenkontingente zulassen, sei es unter Über- 
tragung von im Vorjahr nicht ausgenutzten Kon- 
tingentsmengen, sei es im Vorgriff auf die Kon- 
tingente des nächsten Jahres, wobei jede dieser 
Ubertragungsmaßnahmen auf höchstens 10 v. H, 
des erhöhten Kontingents beschränkt bleibt. 

j 2. Für die verbesserte Ausnutzung der in Artikel 2 
vorgesehenen Mengenkontingente können die 
Kontingentsmengen gemäß dem in Artikel 11 der 
Verordnung EWG Nr. 1023/70 vorgesehenen 
Verfahren angepaßt werden. 

' A r t i k e 1 4 

! Die in den Artikeln 1 und 2 aufgeführten Erzeug- 
nisse, die in das Zollgebiet der Gemeinschaft im 
Rahmen des aktiven Veredelungsverkehrs oder 
eines Regimes der vorübergehenden Verwendung 
eingeführt werden, werden nicht auf die in Arti- 
kel 1 und 2 vorgesehenen Kontingente angerechnet. 

Artikel 5 

i Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 13. Juni 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ta 24/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 28. Mai 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Mengenmäßige gemeinschaftliche Anhang I 

Einfuhrkontingente 


Nummer des 




Mengen 


Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Einheit 

1975 

1976 

1977 

55.09 

Baumwollgewebe 

Tonnen 

11 656 

12 472 

13 345 

ex 55.09 

— davon andere als roh und ge- 

Tonnen 

800 

856 

916 


bleicht 





56.05 A 

Garne aus synth. Spinnfasern 

Tonnen 

5 163 

5 473 

5 801 

ex 56.07 A 

Gewebe aus synth. Spinnfasern, 
roh und gebleicht 

Tonnen 

9 563 

9 850 

10 146 

ex 56.07 A 

Gewebe aus synth. Spinnfasern, 
andere als roh und gebleicht 

Tonnen 

544 

560 

577 

56.07 B 

Gewebe aus künstlichen Spinnfa- 

Tonnen 

6 597 

6 795 

7 000 


sern 





ex 60.04 

Hemden, auch Sport und Arbeits- 
hemden aus Gewirken 

1000 Stück 

5 836 

6 245 

6 682 

ex 60.04 

Unterkleidung aus Gewirken, we- 
der gummielastisch noch kautschu- 
tiert, ausgenommen Oberhemden, 
auch Sport- und Arbeitshemden, 
und Strumpfhosen 

1000 Stück 

7 552 

8 081 

8 647 

ex 60.05 

Westen und Pullover aus Gewir- 
ken 

1000 Stück 

28 595 

29 167 

29 750 

ex 60.05 

Oberkleidung, Bekleidungszubehör 
und andere Whrkwaren, weder 
gummielastisch noch kautschutiert, 
ausgenommen Westen und Pull- 

Tonnen 

1 038 

1 142 

1 256 


over 





ex 61.01 ) 

Undurchlässige Oberkleidung für 

1000 Stück 

3 404 

3 540 

3 682 

ex 61.02 j 

Männer, Knaben, Frauen, Mädchen 
und Kleinkinder, hergestellt aus 
getränkten oder bestrichenen Er- 
zeugnissen im Sinne der Tarifnum- 
mern 59.08, 59.09, 59.11 oder 59.12 
des GZT 





ex 61.01 \ 

Hosen und Jeans für Männer, Kna- 

1000 Stück 

4512 

4 738 

4 975 

ex 61.02 j 

ben, Frauen, Mädchen und Klein- 
kinder 





ex 61.01 

Oberkleidung für Männer und 
Knaben, andere als undurchlässige 
Oberkleidung, Hosen, Jeans, 

Schürzen, Blusen, Overalls und 
Spezialkleidung für Sportzwecke 

Tonnen 

421 

463 

509 

ex 61.02 

Hemden und Blusen für Frauen, 
Mädchen und Kleinkinder 

1000 Stück 

1 794 

1 902 

2016 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, Mädchen 
und Kleinkinder, andere als un- 
durchlässige Oberkleidung, Hosen, 
Jeans, Hemden, Blusen, Schürzen, 
Arbeitsblusen, Overalls und Spe- 
zialkleidung für Sportzwecke 

Tonnen 

296 

326 

359 

ex 61.03 

Hemden, auch Sport- und Arbeits- 
hemden, für Männer und Knaben 

1000 Stück 

10 689 

11 010 

11 340 

ex 61.03 

Unterkleidung für Männer und 
Knaben, andere als Hemden, ein- 
schließlich Sport und Arbeitshem- 
den 

Tonnen 

665 

725 

790 

61.04 

Unterkleidung für Frauen, Mäd- 
chen und Kleinkinder 

Tonnen 

256 

279 

304 
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Anhang II 


Mengenmäßige Einfuhrkontingente 
in den Mitgliedstaaten 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Anwen- 

dungs- 

region 

Einheit 

Mengen 

1975 

1976 

1977 

51.04 

Gev/ebe aus synth. Spinnfasern 

BNL 

Tonnen 

12 

13 

14 

56.05 B 

Garne aus künstl. Spinnfasern 

GB 

BNL 

Tonnen 

335 

358 

383 

60.02 A ) 

Handschuhe aus Gewirken, weder 

F 

1000 Paar 

59 

63 

67 

B II) 

gummielastisch noch kautschutiert. 

I 

1000 Paar 

917 

981 

1050 


B III) der Positionen Nimexe 60.02.40, 
60.02.60, 60.02.70 


Begründung 

Die Einfuhren in die Gemeinschaft von Textilerzeug- 
nissen mit Ursprung in Taiwan erfolgen gegenwär- 
tig im Rahmen eines Selbstbeschränkungsregimes 
wie es in dem zwischen der Gemeinschaft und Tai- 
wan im Jahre 1971 abgeschlossenen und 1973 ab- 
gelaufenen Abkommen vorgesehen wurde. Dieses 
Regime ist de facto und vorübergehend aufrecht- 
erhalten worden in Erwartung eines neuen Arran- 
gements im Rahmen der allgemeinen Überprüfung 
der Einfuhrregime für Textilerzeugnisse in der Ge- 
meinschaft, die sich gegenwärtig in Vorbereitung 
befindet. 

Die Einfuhren von anderen Textilerzeugnissen als 
Baumwolltextilprodukten sind auf mitgliedstaat- 
licher Ebene teilweise frei, teilweise kontingentiert. 
Seit einigen Jahren sind die Einfuhren einiger die- 
ser Erzeugnisse, die in einem oder mehreren Mit- 
gliedstaaten nicht kontingentiert sind, so stark an- 
gewachsen, daß sie gegenwärtig in bezeichnender 
Weise zu den großen Schwierigkeiten beitragen, 
die die Textilindustrie der Gemeinschaft erleidet. 

Andererseits ist die Gemeinschaft infolge ihres Bei- 
tritts zum Arrangement betreffend den internatio- 
nalen Handel mit Textilerzeugnissen (M.F.A.), das 
am 1. Januar 1974 in Kraft getreten ist, verpflichtet, 
eine allgemeine Umstrukturierung der für Textil- 
erzeugnisse in der Gemeinschaft angewandten Men- 
genbeschränkungen vorzunehmen. In diesem Zu- 
sammenhang hat die Gemeinschaft Verhandlungen 
aufgenommen bzw. vorbereitet im Hinblick auf den 
Abschluß von bilateralen Abkommen mit den we- 
sentlichen Textilexportländern, die dem M.F.A. an- 
gehören, damit die in dem Multifaser-Abkommen 
vorgesehenen Ziele erreicht werden können. 

Nach den Bestimmungen des M.F.A. sind die betei- 
ligten Einfuhrländer u. a. verpflichtet, Maßnahmen 
zu ergreifen, nach denen die Textilausfuhren der 
beteiligten Länder, soweit sie geeignet sind, eine 
Marktstörung der Gemeinschaft zu verursachen, 
nicht schärfer beschränkt werden als die Ausfuhren 


gleichartiger Erzeugnisse mit Ursprung in Ländern, 
die dem Abkommen nicht angehören. 

Unter diesen Umständen erweist es sich als not- 
wendig, zum Zwecke der Verhütung schwerer Schä- 
den für die Industrie der Gemeinschaft sowie im 
Hinblick auf die Beachtung internationaler Verpflich- 
tungen der Gemeinschaft, die Einfuhren bestimmter 
Textilerzeugnisse mit Ursprung in Taiwan nach 
der geltenden Gemeinschaftsgesetzgebung (Verord- 
nungen Nr. 1439/74 und Nr. 1023/70 des Rates) 
mengenmäßigen Beschränkungen zu unterwerfen. 

Der Konsultationsausschuß des Artikels 5 der Ver- 
ordnung Nr. 1439/74 hat am 27. Februar 1975 das 
in dieser Verordnung vorgesehene Konsultations- 
v^erfahren durchgeführt. 

Auf Grund von Orientierungen, die vorher im Rah- 
men der Arbeiten der ad hoc-Textilarbeitsgruppe 
iestgelegt worden sind, hat die Kommission den 
beigefügten Vorschlag einer Ratsverordnung ausge- 
arbeitet. 

Dieser Vorschlag sieht für bestimmte Erzeugnisse 
die Einführung einer gemeinschaftlichen Kontingen- 
tierung, für andere Erzeugnisse eine Koordinierung 
der in den Mitgliedstaaten bestehenden Einfuhr- 
regime vor. Weiter werden die Kriterien festgelegt, 
nach denen die gemeinschaftlichen Mengenkontin- 
gente gemäß dem in Artikel 11 der Verordnung 
Nr. 1023/70 vorgesehenen Verfahren aufgeteilt 
werden sollen. Diese Kriterien entsprechen den 
Festlegungen der im Rahmen des Rates erfolgten 
vorbereitenden Arbeiten, die der Annahme der Ent- 
scheidungen für die Eröffnung der bilateralen 
Verhandlungen im Rahmen des „Multifaser-Abkom- 
mens" gedient haben. Die Aufteilung •‘^) erfolgt somit 
auf der Grundlage dieser Kriterien und insbesondere 
der diesbezüglich schon erzielten Arbeitsergebnisse. 

Es wird dem Rat vorgeschlagen, den im Anhang 
beigefügten Verordnungsvorschlag anzunehmen. 

3) Diese Aufteilung wird Gegenstand einer weiteren 
Verordnung sein, die die Kommission ebenfalls auf 
der Grundlage der Verordnung Nr. 1023/70 erläßt. 
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